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Thatsache, daß < Hooflaiid'ö DciiisrlioS Bit-

eines unserer Srlden, dessen Scben nach seiner eige-
nen Auksora.-He ?durch den Gebrauch dieses Bitterk
gerettet ward," hinlenken.

Philadelphia. Z!Z, August IStZ2.
Herren loncS und Evanö.?Meine H.r-

ren ! Ihr Hccfland'sche« Deutsches BitterS hat mein
Selen gerettet. Hieran ist kein Zweifel. Hunderte

,iindiingbefallen un! mußte sieben,ig Tage im Hos-
pital liegen. Hierauf folgte große Schwäche und ein
Anfall von Ruhe. Ich wurde dem wei-

veni Tode ,u erretten, gestanden mir zuletzt »nui»!
wunden ein daß sie nicht« für mich thun kannten und
daß ich einen Geistlichen kommen lassen mbge. um
meinen letzien Willen kund ,u gcben. Ein Bekann-
ter, der mich im Hospital besuchte, rieth mir, als letz-
te Zuflucht, Ihr Bmerk zu versuchen, und verschaff

BitterS nahm,og sich dcr Schallen des Todes zurück,
und ich bin jetzt, Gott sei Dank, besser. Obgleich ich
erst zwei Boiteln geleert, bin ich ietzt schon zel'n Pfund
schwerer und hege die Zuversicht, bald meine Frau

>e -, ich verdanke Ihnen die Gelegenheit, Alle, die
mir iliiuer sind, wieder ans Herz drücken zu künncn.
Zhr aufrich'ig.r Freund

Ikaac Malone.
Wir sind vollständig von der Wahrheit dieses Be-

richtes überzeugt. l a wir bereit« daran verzweisclten.
?ohn Euddleback, I ste Nc!i-?lork, Batterie.
George A. Arkleo. Co. E. lltes Maine,
kewis Chevalier. 92stes Neu-Mrk.
I. G. Spencer, Iste Arlillerie, Balterie F.
Z. B. Fasewcll. Co. B. !i»eS Vermont.
Kenrv B. lerome, Co. B. Ates Vermont
lokn F. Ward Co. E. ütes Maine.
Henro D. Macdonald, Co. C. lite« Maine,
.hcrman <?och, Co H. 72stes Neu-Bork.
Nathuniel B. Tlomas, Co. ?c. !)s>lles Pa.
?sndrc,v I ftindall, Co. A. !ltes Vermont.
lokn I.nkins, Co. B. IWte Pa.

Hület Euch vor Nachahmungen !

Man sehe auf die Unterschritt "E. M- Jack-

Preis per Flasche 75 Cents,
oder ein halbes Dutzend für S 4 l)l).
Hiupt-QffiS nnd Maiinfaktnr,

No. 63 l Arch Straße,

Jones und Evans,

3» haben bei I. B. M o se r, Apotheker, Alien-

Juni A, ISIi!Z. nqll

. «lii:,vi' i'iili.xiv l.i.xi'
i°r»,n ll><? diortl, n,»I !>!»ril>
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I'l>il:,clols>lii!> at 5> 0(1 IV !>l,
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-V. . sin! l'liilnclplsiliür»l !i.IS l>, >l.

<?>>mi»?t!>liiin, Lvilün», m»I lZx-

»II s»ni»t».
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Notb, Grün, Blau und Gelb

H. Gabriel.

Aufersteh»» g.

Wenn Einer starb, den du geliebt hienieden,
So trag' hinaus zur Einsamst drin Weh,'
Daß ernst und still es sich mit Dir ergehe,

Im Wald, am Meer, auf Steigen längst gemie-
den.

Da fühlst du bald, daß jener, d.r geschieden
Lebendig dir im Herzen aufersteh,,
InLuft und Schatten spürst du scine Nähe,
Und aus de» Thränen blüht ein tiefer Frieden.
Jafchöner muß der Todte dich begleiten,
Um'S Haupt der Schmerz Verklärung lichter Schein,

Und treue r?denn du hast ihn alle Ziiten.
Das Herz auch hat sein Ostern, wo der Stein,
Vom Grabe springt, dem wir den Staub nur

weihten,
Und was du ewig liebst, ist ewig dein.

Denkspruch.
Wirst Du geschmäht, s» schweige dazu still,
Du änderst nichts daran:
Der schlechte glaubt doch, was er wi!l,
Der Dumme, was er kann.
Der Kluge schweigt, der Gute decket zu,
Und Deinen Weg, den rechten, wandle Du.

(!lus dem ?Rculralist.")

Der Herbst.
?Wir verwelken alle wie die Blätter."

Das Blatt verwelkt zu einer bestimmten
Zeit. ES geht -durch die verschiedenen
Stufen seiner Entwickelung in regel-
mäßiger Ordnung. Eine Zeit hat e6
Knospen zu bekommen, eine Zeit sich zu
mtfalten, eine Zeit seinen kurzen Som
mertag der Vollkommenheit zu verleben,
und eine Zeit zu verwelken. Die Zeit
Deines Verwelkens und abfallens ist be-
stimmt und gewiß. Standhaft kämpfet
»s mit jeder Veränderung ter Witterung,
Im Sonnenschein wie im Sturm hängt eb
Meinem Multerstammean biS zur bestimm-
ten Zeit. Wenn der klägliche Ton deö
»)erbstwi»des in den Wawern hörbar
Ivird, verändern die Blätter auf einmal
Ihre Farbe. Wälder, viele tausend Mei-
len von einander, ziehen zu gleicher Zeit
»inen gelben Mantel an und lassen sich
Durch den rauhen Sturwwiud ihres
Schmuckes berauben, als verstunden sie
Ruch den Spruch des Ällmächtig.n : ?Du
lollst des Todes sterben!" Weher alle
mese Regelmäßigkeit und Uebereinstim-
mung ? Daher, weil ein Jegliches seine
Weither, und alles Vorneh nen unter dem
U)immel seine Stunde.
> So auch in Hinsicht des Menschen. Er
«elket wie ein Blatt zu seiner bestimmten
Reit. Gott, der einem Jeden sein Ziel
lesetzt, spricht zu ihnen : ?Bis hierher
»nd nicht weiter." Der Mensä) harret
»lle Tage seiner bestimmten ans sei
»e LeibeSerlösnng, bis daß seine Verän
lern na kommt, aber nicht länger. Dei
MaUsisch konnte Jonas niebt verschli»
Den, noch das Meer ihn ersäufen, ehe er
Wen Miniviten die ihm gegebene Botschaft
Iberliefert hatte. Alle Pläne der bos
laften Feinde Jesu, seinen Tod zu be
Whleunigen, schlugen fehl, so lange die im
Mathschlusse Gottes bestimmte stunde
Doch nicht geschlagen harre. Weder die
Mausenden Wogen des Miltel neeres noä
Wie giftigen schlangen von M Uta konn-
Wn Paulus todten, so lange er nicht voi

Mm Kaiser gestanden. M,t Hiob mögen

Wir daher fragen : ?Hat der Mensch nicht
Wine bestimmte Zeit auf Erden, sind nicht
Wine Tage wie die eineS Tagelöhners
Wa, GotteS Augen sahen mich, da ich iwä
Wibereitet war, und waren all? Tage auf
Win Buch geschrieben, die da werden soll
Wn und derselben noch keiner dawar, un!
Wbald meine Sanduhr abg.l.iifen ist,
Wicht dieses irdische Hntteuhauc» zusem

So verwelkt der wie en
Wlatt zu seiner Zeit. ?Er hat seine be
Mimmte Zeit. Die Zahl seiner Monate
Wehet bei Dir. Tu hast ein Ziel geseht.
Mß wir nicht übergehen." ES ist ein
Wdenkliche Wahrheit, daß eS,,den Men

geseht ist, einmal zu sterbe» und
das Gericht." Denn obgleich wir

Wkder den Tag noch die Stunde unseres
Msdes wissen, so wird unsere SterbezeitW'viß nicht ausbleiben, und jede Minute,
M? auf den Fittichen des Windes dahinWet, bringt jene verhängnißvolle Stunde
Wiher. O! daß Gott einen Jeden leh

möchte, seine Tage zählen, sie auszu
Wnfen und auf die Ewigkeit anzuwen
Wn, auf daß er zu der ihm bestimmter
Mit möchte selig sterben können,

A. V a » i e l.

Men Sistcl s Rrief »in die dentscli»
I <?o»vcntio» in tsleveland

WGen. Sigel war bekanntlich von den
Nnions Club zu Philadelphia

Delegat zur deutschen Convention in
Wkvelans gewählt worden und war aucl
Wl dieses in jener Stadt anwesend,
W er jedoch durch anderweitige Geschäfte

den Sitzungen beizu
lendete er derselben folgendes

Mhreiben:
N« .

> «nd. ,!, Ok, lSg.'i
den Prafldenten der deulschc,, Co veniion

I in Cleveland, Dr. Greiner,
präsivent!

WDie deutschen Bürger Philadelphia ö
Wben mir in einer ihrer Bersaniwlnn

oie Ehre erwiesen, mich zum Delega-
M der hiesigen Convention zu wählen

und obgleich ich durch andere Engagements
rerhindert bin, mich an den Geschäften
dieser Convention speciell zu betheiligen,
so hatte ich mir doch vorgenommen, heut
früh um II Uhr die Convention zu besu-
chen um den Mitgliedern meine Sympa-
thie und Achtung zu bezeugen. Durch
die Vertagung der Convention wurde es
mir nicht möglich mein Vorhaben auszu-
führen, und ich ergreife deshalb die Gele-
genheit, Ihnen zu sagen, daß ich als
Bürger und Soldat der amerikanischen
Republik mit der ?Parthei der Union"
gehe und gehen werde?der Parthei näm-
lich, welche heute in politischer, und mili-
tärisher Beziehung im Felde steht, bis-
her den Norden vertheidigt und in den
letzten Wahlkämpfen ihre Siege in Maine
und Californien, in Pennsylvanien und
Ohio errungen hat und ohne deren Exi-
stenz und Zusanmenhalt an keine Wieder-
herstellung der Union zu denken ist.

Ich glaube, daß es im Interesse der
Deutschen ist, sich durch eine Organisation
in den verschiedenen Staaten und durch
allgemeine Conventionen zu besprechen und
zu berathen, und daß es ihrem Patriotis-
mus und ihren Pflichten als Bürger die-
ses Landes keinen Eintrag thun kann,
wenn sie ihre Prinzipien künd geben und
die Richtung bezeichnen, welche sie der
großen Bewegung des Augenblicks zu ge-
ben wünschen es ist dies Pas Recht der
freien Männer, allein ich glaube auch,
d.iß sie ihre Prinzipien und vorgeschla-
lenen Maßregeln nur ?innerhalb" der
llnions-Parthei zur Geltung zu bringen
suchen sollen und nur auf diese Weise zur
Geltung bringen können und daß sie als
eine ?besondere," auf ihre eigenen matc-
iiellen Mittel sich beschrankende Nationa-
lität ohne die geistige und materielle Hül-

aller Freunde der Union weder sicher
wch stark genug sind, die Geschicke des
niierikanischen Volkes zu lenken oder die-sen Krieg mit Erfolg durchzuführen.

Ich hoffe und wünsche voa ganznn Her-
fen, und wie ich glaube, zum Besten der
deutschen Adoptiv - Bürger, daß dies der
eilende Gedanke Ihrer Convention sein
awge, und verbleibe mit freundlichen:
lLruß.

Ihr ergebenster
H. s « g e l.

Ter Zvkiclnkum der per. Staaten in
Aclerban.produl-'te».

Im Jahr 15K0, a!s »och Friede in den
Ker. Staaten herrschte, erportirten wir
für ttt Millionen Ackerbauprodukte
Baumwolle ausgeschlcsse» ; auf südliche
Häfen kamen davon beiläufig
nen.

Im Jahr 1861, als der Süden in vol-
em Aufruhr war und der Norden eine
!>albe Million Soldaten im Felde hatte,

die Ausfuhr unserer Ackerbau-
'pro?likte 137 Millionen, und im Jahr
1862, während wir eine Million Solda
ten (wovon die Hälfte vom Lande) im
H.lde hakten, steigerte sich die AuSfnhr
'.uf 155 Millionen Thaler.

Im laufenden Jahre haben wir bis
lstea September schon 7 Millionen Bü-
schel Getreide mehr als im vorigen Jahr
na h Europa ausgeführt.

Und dies Alles, währenddem Feldbauso viele Kräfte entzogen worden sind und
die Armee allein jährlich ungefähr I!!
Millionen Büschel Weizen verbraucht.

Gibt eS noch ein Land in der Welt,
>aS eine Riesenarmmee wie die unsriee
.'rhalten und dabei noch dem Ausland ein,

so ungeheure Masse Brodstosse liefern
k.na?

Tie bessere tLrnte,

Namen undTl'it treffen oft zu. Gott-
!ieb Halihaus ist ein gar gottliebender,
häuslicher und bei männiglich geliebter
Lauer. Er hat gemeiniglich eine bessere
Lrnre als seine Nachbarn. Diese frag
ten ihn einst, wie das doch komme?

?Was wundert Ihr Euch daß?" ant-
wortete er, ?ich hib's allzeit mit dem Him-
mel gut stehen, und habe nie ein anderes
Wetter, als was ich selbst füc ein's will
und begehr."

Die Nachbarn lachten ibn all sammt
aus wollte n gar nicht glauben. Er aber
versetzte: ?Freilich wohl ist der Himmel
allzeit nach meinem Sinn ; denn ich will
nie ein anderes Wetter, als das, welch.s
Gott will. Weil nun Gottes Wollen mein
Wolle» ist, so hat mir Golt meine Früch
te besser ersprießen lasse», als Euch, denen
es der Himmel selten oder grad niemal!
recht machen kann."

Hut ab! ihr Wetterverflucher
Weltweise aller Zeiten; denn dieser
schlichte Bauer ist gescheiter, als ihralle
zusammen genommen. Und schauen wir
auch einmal seine bessere Ernte an. die
bestätigt gar schön das bedeutsame Wort
.''er Schrift: ..Einem leglich?« aus den
Seinen tlnit G tt nach seinem Willen."
Weist). 16,21.)

Copperliead Zeitung in der
Citn Waschington befiehlt allen Solch, n,
welche gegen die Abolitionisten gesinnr
seien, nicht unter dem letzten Ruf d s
Presidenten, sich in die Armee anwerben
zu laßen. So, hier seht man doch wieder
ganz deutlich, daß die Copperheads durch-
aus keine Freunde der Union sein könne»,
und daß die Lieders der gedachten
Parthei wirklichTraitors sind.

K e i Ii c A l k o h v l P r ä p a r u t i o n.
Gänzlich vegetabilisch.

Eine mntouischeMedhin!
Doklm'

DetttseZ)rs Biiters,
Dr C M Jacksvn.

Philadelphia.
Heilt aus'? wirksamste

Libcrbcschlrerdcn,
DySpepfle,

Gelbsucht,
Chronische und nervöse Schwäche, Nierenkrank-

heilen und alle Beschwerten, die aus verdorbe-
ner Leber oder Magen entstehen.

wie z

st

S?ollheit oder Blut

nen, .'lbscheu vor Vollbeil

Rücken, Brusl, Gliedern,!«. Pl??.

Medcrgcfchla-

ttnd beugt posiliv gelbem Fieber, Gallensieber,!.'. vor.

ES einhält
Keinen ?tlcol)ol oder schlechten Wiökey!

heilt obige Krankheiten in.W von Ii!» Fällen.
I» Folqe des starke» Absätze? und der großen Be

'iebiheit 7e r Hoofland's (rein vegetabilischen) deul
chen Bitters, haben Horden unwissender Quacksal-
ber nnd gewissenloser ?l<>enteurer die Gesellschaft init
chlechtei» Zchnars i.i Gestallt von Tonic?, Mag»»
linit.ln und BiticrS unier allerhand hochlonenden
Namen liberschwemmt.

Man l>iit. sich vsr allem diesem schlechten Zeug, da?
lie Krankbiiten, statt sie zu bellen, versjilimniert und

Hoosla no ö e II ts ch eöÄltte r ö

li.'l eine fünsiehnjahrige Probe vor dem amerikani
chen Pi'.'likii!N bestanden ; und hat eine» Rnf und

welcher ron keiner andern Medizin ilberlrol
sen wird.

Die Ei.'.erthlimcr Halen Tausende von Bries.n
?o> den auSzezeichre.sten Predigern, Advokaten,
.'lerzten ui.d Bürgern, die ibre eigene persönliche
Ilennlniß der wohlibeitigen Wirkungen und nie i?
jiniftlien Eigenschaften diese« Hilters bezeugen.
Willst Du Etiv'S, was dich stärken soll ?

Willst Du einen guten Appetit haben ?

Willst Du Deine Constitution aufrichten ?

Willst Du Dich wohl süblen ?

Willst Du Deinen nervösen Zustand verlieren ?

Willst Du Energie bekommen?
Willst Du gul schlafen?
Willst Du Dich munter und zur Arbeit aufgelegt

fühlen?
Wenn Ihr thut, gebrauchet

65ooflm»d'S Deutsches Bitterö

ci'klovädie der theologischen Wissenschaft:
?Obgleich ich »ich« qcneiqr bin. Palcnlmedizinei,

,u loben oder zu eiiDfeblen, ich babe im .'ülg.mcinen
k>in große? Zutrauen zu deren W rkung. so kenn,

doch keinen verniinsliqe» Grund, warum ein
Hann nichr zu Gunsten des Guten zeugen so», da?
.r emrhinden zu baben glaubt und zwar durch ein
einfach.? Praparat. wen» er dadurch seinen Mit
n.nsche» »üben kann.

Ilm so lieber ilme ich dieses in Be.iehunq au>
yeofland'« Deutsche« Bitter«, das von Dr. C. Vi
Zackson oon Philadelphia zubereilel ist. da
icgen dasselbe ni-chrere labre lang ein Pornnbeil
heg,., in'em ich glauble, daß <? hauptsächlich ein.
.'ianSrmischunq sei. Meinem Freunde Roben
Schoemaker, Ebin ich tankbar. das, er mich vor
t'.esem Vorurlbeil befreil und mich ernmlhigt bat. e«
>u versuchen, als ich an einer q>oßen und langwie-
'igen -Schwäche litt. Der Gebrauch ron .1 Flasche,
dieses «Itters im Ansang dieses Jahre« hat eine be-
deutend gilniiige Wirkung aus mich gehabl und da,
»>r vbosrsche »nd moralische Kraft in solche«, Grad>
vieder gegeben, wie ich seil l! Monaten ?-vor nich,
,ekllhlt balle »nd wie ich nich, bossen konnte, sie je
«ieder zu erlangen. Desbalb danke ich Gott und
meinem Freund, der mich zum Gebrauch des Bit
ler« angewiesen hat.

I. Nowtvn Brown.Philadelphia. LI. Zuni, IBUI.

Besondere Anzeige
ES werden vi.le Zubercitiinqen verkauft unter deinNamen BitterS, in Quart Flaschen aufbewahrt

nifanimengeseßl ron dem woblteile» Wbikkv oder qe
meinen Run,, welche ron AIbis -11 l Cents die «.,I!o
ne koste,, dessen Geschmack »rit Anise oder Soriander
Saamen verduftet ist.

Diese <1 lasse Bitter« veriirsachte und wird stets
noch verursachen, so lange als s>e verkauft werden
kann, daß Hunderte den Ted eines Trunkenboldes
sterben. Durch dessen Gebrauch wird das Snstem
,let? unter dem Einflüsse eines aleobolifchen Reizn,':,-

?«bri man die Schrecknisse welche da» Leben und To

Für solche die Liquor - Bitter? verlangen und h a
b « n w o II e n. machen wir kolaende« Nezevt be-kann». Verschaffe dir eine Masche von Hoofland'k
Oeulfchem Bitter«, und v.'rmilede e« mi, drei Quarl
qutein Brandn oder Whisken, und du wirst eine Zu
bereitung haben, die nietlzmische Tugenden nnd
wahrer Vortresflichkeit aNe die nietka ,e'«iquor Bit
ler»

Achtung! Soldaten
nnd Freund« Von Soldaten ;

Dag große Englische Aeilmit-
tct

Sir John Clarke'S
lnrüliintes mittel für Frauenzimmer,

- zubereitet nach einer Borschrist des Sir I.
Clarke, M. D., ausgezeichneter Arzt

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar für die
Heilung ron al>en den schmerzhaften und gesa'hrii
sen Krankheiten, welchen die Constitutionen ron

'icher oerlassen.
Für vrrheirathelc Frauenzimmer

ist dieselbe gan, besonders schätzbar. Sie bringt in
.iner kur,en Zeit die monatlichen Perioden auf eine
gewilrsch e Weise an. "

Jede Rottet, Preis ein Thaler, hat den Regie:

schungen zu verhüten.
Seid vorsichtig.

Diese Pillen sollten nicht genommen werden in

timonn, noch irgend etwa« sonst, da« der Eonstitu-

HI.M und li Post-Stä'mps in einen Brief einge-

ölt Pillen, beim Rückkehr der zu.
Zllleiniger Agent silr tie Vereinigten Staaten

27 Coriland Strcpe, N.

Linderung in ll> Aiinutcn.

Brya n s Pulinonic ASaferS.
Dicse originelle Medizin, zuerst zubereitet in

1837, ist der erste Artikel der An, der >e unter dem
Namen P u l »i o n i t W a 112 e r s, in diesem oder
irgend einen, andern Sand, vor das Publikum ge-
bracht wurde. Dcr ächte Artikel kann dadurch er-
kannt werden, daß dcr Name ron Bryan aus jeden

Bryan's Pulmonic Wafers
Rauheit.

Bryan'ö Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafcrs

Bryan's Pulmonic Wafers »

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan'ö Pulmonic W.ifers

Bryan's Pulmonic WaferS

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Ivb MoscS,
Eigenthümer. L 7 Cortlantt, Straße, N. >Z.

p)" Ebenfalls zu verkaufen bei den Druggiskn

Februar 11, IB<Z:Z. nglr

Erhaltet eure Früchte!

ganzen Aahre z» g.niessen, brauchst tu nur dich out
eincin felbst-siegclnden Patent Gtaß rer
sehen, den du erhalten kannst am Allentaun China-

T. C. Kernahen.
Allentaun, ?uli I. nabo

Pocket-Bücher.
Eine unübertreffliche Auswahl aller nur erdenk-

, lichen Sorten Pocketbücher. soeben erhalten und
wohlfeiler als je zu verkaufen hei

> Gutl, und Hagenbuch.

John L. Breinig Hirain M. Leh.
Lvwel»- H a l l e

Kleider-Store
No. Ll) Ost'Hamilton Straße,

Allentaun.
Soeben erhalten ein volles und ausgedehntes

Assortcincnt von Herbst- und Winterwagren, welch?
zu sehen und zu prüfen das allgemeine Publikum
eingeladen ist, indem wir überzeugt find, daß ihr
es zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüglich
anzurufen, um eine neue und faschionable
Kleider auszuwählen,

ander Löwenhalle.
auf unsere große und schr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Lowenhalle.
Folgende Giit,r weiden sehr billig angeboten:

Wollne Zacken,
Flanncl und Tuch Uel-erbeinden,

Linnen und Papier CollarS,
Unter Kleider,

Handschuhe, Halsbinden ». Hosenträger,
India Rubber Röcke,

Wii> find auch Agenten für Weed's berühmte
Nähmaschinen, und Scott'S Faschions. Alles
am Ein Preis Kleiderstore von

Breinig und Leh.
August 5, 1363. uq?

George Stein,
Uhrmacher und Icwclri, - zjändler,

No. 39 Ost Hamilton Straße, Allentaun,
Philadel-

zurlickgekehrt mit einem
großen und herrlichen Assorte-

k's V iÄMwnit von
Uhren, Taschenuhren,
Juwelen- und Sil-

berivaann,
welche er im Stande und bereit ist, zu niedrige»
Preisen zu verkaufen. Gleichfalls erhalte» :

Amerikanische Taschenuhren und Brillen
für jedes Alter,

die man zu den rechten Preisen bei ihm bekömmt
Reparaturen an Uhren, Taschenuhren

u. f. w. werden auf die beste Weise und billig

Allentaun, Sept. 23, lBö3. nqIZM

N a chricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator der Hinterlassenschaft des ver-
stoitcncn Philip Weoc o?so weit es die
Güter und das bewegliche Vermögen anbetrifft,
welche« er seiner Galtin und Tochter Lea, durch
ihre natürliche Lebenszeit hinterließ ?indem dessen
Exccutor-n noch vor seiner Tochter Lea gestorben
sind lchhin von Nieder - Maeungie Taunschip,
Lecha Faunty angestellt worden ist. Alle diejeni-
gen, welche daher noch an besagte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, werden hiermit aufgefordert
innerhalb 6 Wochen abzubezahlen, und Solche die
noch rechtmäßige Ansprüche haben, belieben ihre
Rechnungen innerhalb besagter Zeit wohlbestätigt
einzuhändigen an

John Backensto, Adm'or.
September 311, 136Z. nglim

F ri e d e n ! F ri e d e n!

Große Ankunft von neuen
LLcmeell am wohtfollele
Baargeld - Stohr!

Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock von

Neuer - Waaren
ist soeben in ?>ul,e'a großem und glänzenden und
wohlfeilen Baargeld > Stohr aus den Eities an-
gekommen. Ein Jeder der sie noch gesehen, hat
ausgerufen - Ei wiS sind doch deine Waaren
so wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stohr-
keepevn, und es Ist daher auch kein Wunder daßso viele Leute nach Ruhe's wohlfeilem Baargeld-
Stohr gehen, denn da findet man die allerschö»

sten
Brest-Waaren,

Seide, Schawls, Miiöliiis, Strumpf-
Waaren, Cassimeres, Satinetts,

Westeiijeugk, Tuch von al-
len Arten und Preise.

lebk ist Eure Zelt eure Winter-Einkäufe zu
machen, und das versäumt nicht und geht alsbald
nach Ruhe'S großen wohlfeilen Stol», denn
die Waaren sieigen täglich im Preise. Da fin
det ihr auch eine große Lot

LadicS <?lvakS und ScliawlS,
von allen Styls, Farben und Preisen.

<?inl,cimis<bc (Hüter.
Ein großes Assorlement einheimische GiKer fin-

det man in diesem Stohr, zu vielfach zu nennen,
und die im Markt zu finden waren.
Larpets, Oeltnch, Grozcricö und Glas

Waaren,

alles wird an den möglichst niederdesten Preißen
verkauft. Hier findet man ebenfalls immer ein
großer Vorratb von jederlei Arten pi ovisioucn
und an dm Zciten angemeßnen Preißen.

Für bereits genossene liberale Kundschaft stattet
er seinen verbi,idl,chsien Dank ab, und hofft durch
gute Waaren und rechtmäßige Preißen einen f,r-

«en. EVwaid Rnke.
Nachfolger von Thomas B. Wilson.

den Platz nicht, er ist elnlge Thü-
ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,

S>p tinler 9, 166). nqlv

Jahrgang 37.

HMrrnh! .Hurrtth!
Die Aufregung als ärger!

Gute lleuigkeiteu!
Sie sind gekommen die neue» Güter

von Philadelphia und Nelv-lork.
Großes Gedränge bei

Neninger und Scheimer
No. 5> West 'öamillon Slraße, in Allentaun.

Sind soeben von Neu Merk und Philadelphia zu-

wohlftil für Baargeld

Für Mannsleute.
Cassimcrcs, Cbambra,

Satinctis,

Komm Einer, kommt Alle

Ladies Dreß Department um'ibrrtref-

Monzamblgues, Ekalli LawnS, Beregis, Frühling

Schwarz Wall DelatnS, Al-
paeas, DebegeS und

Chinas, Cattun l2j C. u.
aufwärts, Plaid

lins, Gräpc de
ChineS u. f. w.

Ncle.

und ChekS.
Gebleichte und ungebleichte Leintuch-Mouslins.
Hcmden und Ilcbcrzug-MouslinS.
Cambrie Meoslins und Drill«.

Balmoral - Skirts,

Skeleton Hoop-Skirts,

Frühling - C l o a k S.

Frühling-und Somnier - Cäpes, Mantillas von
Tu und Seide. unüberlreffl ch in Stvl, O.ualitäl
und Preisen, nördlich von Mason uud Diren'«
Linie.

Frühlingö-Schawls

Carpets und Oeltuch.
Ein rolles Afferlcmcn! oller Sorten Cavpcls, als

Brusi.ls. Drei - Plo. Ingrain, Lumpen- und Trep-
pen - Carpels.

Oe'liich von allen Preisen und O.ualilÄten.?
Tisch Oeltiicher.

O'iccnswaaren.
G-rSsteler Rio und Java

Vzrl lt-V. Kaffee, geröfte« Korn, Zu-
t.r, Thee, Molasses. Honig, Chocclate, Sur-Soda,
Aal-? Oka und Soda - Zisch, Jede Sorte Gewürze,
Oele, und alle Arten Früchte.

«n/s»»s?krl. Aschlon feine« Sal, bei

dem und Büschel. Feine« DairySalz bei tem

Sack.
Fisch.

Makarele No
!. :i dein,

für Waaren »men. Mold, Silber und Grün-
Bäcks werden niemals verweigert.

Unser Stock von «ausmannswaaren besteht
aus Avtik.ln ,u vielfach anzuführen. E« ist für un«
unmöglich z'i thun wie einige unserer Nachbarn thun,
und Abänderungen zu machen. Zeitist Geld
bei un«. Wir glauben strikt daran, die Gitter
vorerst in den Stohr zn thun für Ciaminotion.

lären S l o h r von Reninger und Scheimer, nächste
Tbllre zum Adler Hotel. Alicntown. Pa.

Reninger und Scheimer.
Mai ki. ISM. , nqbv

GcscllschaftS- Äuflösung.
Nachricht irird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit her, zwischen de» Unterzeichneten in der
Stadt Allentaun, Lecha Caunty, bestandene Ge-
schäfte-Verbindung In dem Gastniitbs-Geschäst,
am kten Ociober durch beiderseitige Einwilligung
aufgelöst worden ist. Alle Diejenigen daher
welche noch an besagte Firma schulden, werden
aufgefordet am alten Standplatz« anzurufen und
abzubezahlen. Und solche die noch rechtmäßige
Forderungen haben mögen können ih'e Rechnungen
ebendaselbst für Bezahlung einhändigen.

Charles Schaadt,
Dennis W. Aoatz,

?ie (Ycsckäfte.
werden von dem Uiiterzcichnetrn aus alleinige
Rechnung fvrtgecstzt. und er verspricht Alle, welcht
ihn mit ihrer Kundschaft beehren, vollkommen zu
befriedigen und dies durch billige Preise, guten
lisch, gute Betten, gute (Netränle, guten Stall-
knecht, gute« Heu, guten Haser, u. s, w,, u. f. w
Rufet an und ihr werdet alle« gerade nach Ver-
sprechen finden.

Dennis W, Hoatz.
L'clotcr 21, 18k?. ' rq4«


